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So �eiht d
t: 

 

• Eine beliebi�e Z
hlenk
rte wird 
uf den Boden �ele�t. Die 

Kinder müssen die entsprechende Anz
hl Ostereier etc. 

d
zule�en. 

 

Redewendun�en: 

• W
t is d
t för ene T
ll? 

• Wo veele Oostereier must du henle��en? 

• Tell noch m
l n
! 

• Goot m

kt! 

• Nu de n+chste T
ll! 

 

Pl
tt för de Lütten –Fröhjohr- © Nele Ohlsen 

Speele mit Fröhjohrs
ken 

M
teri
l: 

• Z
hlenk
rten, Ge�enst+nde oder 

Bildk
rten zum Them
 Frühj
hr 

Wortsch
tz: 

• Oosterh

s-Osterh
se, Oosterei-Osterei, 

Eierkorf-Eierkorb, Eierbeker-Eierbecher, 

F
rvpött-F
rbeimer, Höhner-Hühner, 

H
hn, H
hn, Osterklocken-Oster�locken, 

Tulp-Tulpe, Blomen-Blumen, Kükens-

Küken, Immen-Bienen, Sünn-Sonne, 

Sünnenkind-M
rienk+fer, V
�el-Vo�el, 

Butterlieker-Schmetterlin� 

• een-eins, twee-zwei, dree-drei, veer-vier, 

fief-fünf, soss/sös-sechs, söven-sieben, 


cht, ne�en-neun, teihn-zehn 
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Pl
tt för de Lütten 

H
rvst 

 

So �eiht d
t: 

• Die Blumen werden 
uf dem P
usenhof oder in der 

Sporth
lle �roßzü�i� verteilt. 

• Die Kinder sind die „Immen“. Sie sollen 
uf Zuruf 

immer 
uf einer bestimmten Blumenf
rbe l
nden: 

• „De Immen flü��t to en roote Bloom“ 

• „De Immen flü��t to en �eele Bloom“ 

• „De Immen flü��t to en or
n�e Bloom“ 

• „De Immen flü��t to en witte Bloom“ 

 

 

Pl
tt för de Lütten –Fröhjohr- © Nele Ohlsen 

Immenspeel 

M
teri
l:   

• viele Blumen 
us P
ppe, Holz etc. in 

verschiedenen F
rben  

Wortsch
tz: 

• Imm(en)-Biene(n), Blomen-Blumen, 

Bloom-Blume  

• witt-weiß, sw
tt-schw
rz, �eel-�elb, 

�röön-�rün, bruun-br
un, bl
u, root-rot, 

�ries-�r
u, ros
, or
n�e, �root-�roß 

Tipp: 

D
s Spiel ei�net sich 
uch �ut für die 

Turnh
lle oder den P
usenhof. 

 

Spiel 

12 



  

D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

1. In Winter is de Zibbel in de Eer, 

2. in Fröhjohr w
rd de Sünn woller mehr. 

3. Denn w

kt de Zibbel l
n�s
m op 

4. un kummt �
nz l
n�s
m ut de Eer rop. 

5. Se w
sst un w
sst un d
nn 

6. bild sik dor een Knosp 
n. 

7. Eenes D
�s is d
t denn sowiet 

8. un en wunnerschöne Tulp blöht in de Fröhjohrstiet. 

 

Wortsch
tz:  

Zibbel-Zwiebel, Eer-Erde, Knosp-Knospe, Tulp-Tulpe, Tiet-Zeit 

Pl
tt för de Lütten -Fröhjohr- © Nele Ohlsen 

 De lütte Tulp 

H
ndbewe�un�en zum Fin�erspiel 

1. F
ust wird von 
nderer H
nd umschlossen 

2. Beide H+nde m
chen kreisende Bewe�un� 

und stellen die Sonne d
r. 

3. F+uste werden 
nein
nder �ele�t und 

bewe�en sich leicht 

4. F+uste werden n
ch oben �eführt 

5. F+uste werden weiter n
ch oben �eführt 

6. Fin�er öffnen sich leicht 

7. Bewe�un� wird �eh
lten 

8. Fin�er öffnen sich �
nz 

 

V
ri
tion:  In die F+uste k
nn ein Tuch �ele�t 

werden, d
ss die f
rbi�e Blüte d
rstellt. 
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„D
t Fröhjohr is dor“ 

• D
t Fröhjohr li��t in de Luft. (Glockenspiel) 

• De Sünn schient. (Tri
n�el) 

• De V
�els f
n�t 
n to sin�en. (Flöte) 

• En Butterlieker flü��t vorbi. (Kl
n�st
b) 

• De Tulpen blöhn in Goorn. (Glocken) 

• De Kinner speelt wedder buten. (R
ssel, Tommeln) 

Pl
tt för de Lütten –Fröhjohr- © Nele Ohlsen 

Fröhjohr 

M
teri
l: 

Orff-Instrumente (Glockenspiele, Tri
n�el, 

Kl
n�st+be, Glocken oder Schellenb+nder, 

R
sseln, Trommeln), Flöte 

 

So �eiht d
t: 

Jedes Kind bekommt ein Instrument. Die 

Geschichte wird vorlesen. Am Ende jedes 

S
tzes spielt d
s Kind/die Kinder d
s 

entsprechende Instrument. 

 

Wortsch
tz: 

Butterlieker-Schmetterlin�, buten-dr
ußen 
 

 

Kl
n��eschichte 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Mit den Untersetzern wird ein �roßes Spielfeld mit norm
len 

Feldern und ��f. Erei�nisfeldern (
ndere F
rbe) �ele�t.  

• Die Kinder sind die Spielfi�uren.  

• Es wird �ewürfelt und die Kinder bewe�en sich entsprechend 

der Würfel
nz
hl und z+hlen d
bei l
ut mit.  

• Spielt m
n mit Erei�nisfeldern, so wird eine Bildk
rte 

hoch�eh
lten sob
ld ein Kind 
uf ein Erei�nisfeld kommt. 

Benennt d
s Kind die K
rte richti�, d
rf es zwei Felder vor.  

• Gewonnen h
t d
s Kind, d
s zuerst 
m vereinb
rten Ziel 


n�ekommen ist. 

 

 

Pl
tt för de Lütten –Fröhjohr- © Nele Ohlsen 

Brettspeel m
l 
nners 

M
teri
l: 

• Sch
umstoffwürfel, K
rten für d
s 

Spielfeld (z.B. Untersetzer, 

Teppichfliesen, etc. in mehreren F
rben),  

Bildk
rten oder Frühj
hrs�e�enst+nde 

 

Redemittel: 

• Du büst 
n de Ree�! 

• Wo veele Feller dröffst du wieter lopen? 

• W
t hest du wörpelt? 

• W
t sühst du op düsse Koort? 

• Tell m
l! 

Spiel 
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So �eiht d
t: 

• Die Lehrkr
ft be�innt. Sie le�t die Bildk
rte „Brot“ 
uf 

die Picknickdecke und s
�t „Op miene Picknickdeek li��t 

en Broot“. 

• D
n
ch �eht es der Reihe n
ch weiter. Jeder Mitspieler 

wiederholt die Ge�enst+nde der Vorredner und le�t 

einen ei�enen Ge�enst
nd d
zu. 

• S1: „Op miene Picknickdeek li��t en Broot und en Buddel 

Melk“. 

• S2: „Op miene Picknickdeek li��t en Broot und en Buddel 

Melk und Kees“. 

• usw. 

 
Pl
tt för de Lütten –Fröhjohr- © Nele Ohlsen 

Op miene Picknickdeek 

M
teri
l:   

• Picknickdecke, ��f. M
teri
lien zum 

Picknicken oder Bildk
rten  

Redemittel: 

• Melk-Milch, Broot-Brot, Wust-Wurst, 

Kees-K+se, Deek-Decke, Appel-Apfel, 

Beer-Birne, Plum-Pfl
ume  
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Es werden wie beim norm
len Memory immer zwei K
rten 


uf�edeckt.  

• D
bei werden die Be�riffe l
ut �esprochen, entweder von der 

�
nzen Gruppe oder dem einzelnen Kind.  

• H
t ein Kind zwei �leiche K
rten �efunden, beh+lt es diese und 

ist noch einm
l 
n der Reihe.  

• Gewonnen h
t d
s Kind/die Gruppe mit den meisten K
rten. 

 

• Redewendun�en: 

• Du büst 
n de Ree�! 

• Du dröffst noch m
l! 

• Du k
nnst de Koorten nehmen. 

• Nu k

mt M
x! 

• D
t sünd nich de sülbi�en Koorten. Sch

d! 

•  

Pl
tt för de Lütten –Frühlin�- © Nele Ohlsen 

Riesen-Memory 

M
teri
l: 

• Memoryk
rten 

Wortsch
tz: 

• Oosterh

s-Osterh
se, Oosterei-Osterei, 

Eierkorf-Eierkorb, Tulp-Tulpe, Blomen-

Blumen, Immen-Bienen, Sünn-Sonne, 

V
�el-Vo�el, Butterlieker-Schmetterlin� 
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So �eiht d
t: 

• Es werden 
lle K
rten 
n die Kinder verteilt (je n
ch 

Gruppen�röße ��f. zwei Kinder oder mehr pro K
rte) 

• D
s Kind mit der St
rtk
rte be�innt. Es liest den Be�riff l
ut 

vor. 

• Die Be�riffe werden von der �
nzen Gruppe wiederholt. 

• D
s Kind mit der p
ssenden K
rte le�t die K
rte 
n und liest 

d
s neue Wort vor. 

• Der Be�riff wird wiederholt und d
s n+chste Kind le�t seine 

K
rte 
n. 

• So wird weiter�espielt bis d
s letzte Kind die letzte K
rte 


nle�en k
nn. 

Pl
tt för de Lütten –Frühlin�- © Nele Ohlsen 

Riesen-Domino 

M
teri
l: 

• Dominok
rten 

Wortsch
tz: 

• Oosterh

s-Osterh
se, Oosterei-Osterei, 

Eierkorf-Eierkorb, Tulp-Tulpe, Blomen-

Blumen, Immen-Bienen, Sünn-Sonne, 

V
�el-Vo�el, Butterlieker-Schmetterlin� 
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D
t is wichti� för mi: 

 

D
t is wichti� för mi: 

 



  

So �eiht d
t: 

• Die Bildk
rten werden in der Mitte verteilt. 

• Kind:    „Sühst du w
t?“ 

• Lehrkr
ft:   Jo! 

• Kind:    „Wo is denn d
t? 

• Lehrkr
ft:    „D
t is �röön“ 

• Kind:    „Is d
t d
t Oosterei? 

• Lehrkr
ft:    „Jo, d
t is de Oosterei.“  

  oder „Ne, d
t is nich d
t Oosterei.“ 

• Es können beliebi� viele Runden �espielt werden. 

V
ri
nte: 

• Fort�eschrittene Kinder können den P
rt der Lehrkr
ft 

übernehmen und selbst 
uf Pl
tt s
�en, w
s d
s n+chste Kind 

zei�en soll.  

 

Pl
tt för de Lütten –Fröhjohr- © Nele Ohlsen 

Sühst du w
t? 

M
teri
l: 

• Bildk
rten oder Ge�enst+nde zum Frühlin� 

Wortsch
tz: 

• Oosterh

s-Osterh
se, Oosterei-Osterei, 

Eierkorf-Eierkorb, Tulp-Tulpe, Blomen-

Blumen, Immen-Bienen, Sünn-Sonne, 

Sünnenkind-M
rienk+fer, V
�el-Vo�el, 

Butterlieker-Schmetterlin� 

• witt-weiß, sw
tt-schw
rz, �eel-�elb, 

�röön-�rün, bruun-br
un, bl
u, root-rot, 

�ries-�r
u, ros
, or
n�e, �root-�roß 
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